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Heinrich Wnacer: Grofer jcheinen die Haufer bei Nadt. 175

fen, liefert die Vabeverimwaltung bder fraglichen
Quwelle bas Iiotige.”

JAber, wenn jich’s um Heige Quellen han-
Delt?” :

,©0 Deigen ir eben aud) daheim tiidtig ein
und bringen bdag Waffer auf bdie geviinjdyite
Femperatur.”

3 verjtehe dag nidyt,” gab Later NReidy-
wein gu. I will dod) dem Doftor beridyten,
baf er morgen, wenn du aud) da bift, nod) ein-
mal porjpridyt bei uns. Du fannft bann felber
bon ithm Horen, wad feine Weinung ift.”

&erda mufpte diefen Bericht abiarten. Un-
derntagd fam Doftor Oberholzer vieder in die
Neblaube. Cr fepste der Patientin und Vater
Neidhwein auseinanbder, ivie e mit der Wia-
tianudquelle in Sdulein jid) perhielt. Er be-
gann mit einer gelehrten Audeinanderiehung
iiber ben Gehalt und die Jujommenjebung des
Wafferd und bemerfte: ,Die feltfame und biel
erprobte Heilwirfung beruht nidht zulest barauf,
paf Ddie Voraudjebungen flir einen ridhtigen
Surerfolg nidyt eingig in den Babern liegen.
Die gange Umgebung, die Luft und die Wal-
ber, bie borteilhaften Cinridhtungen bder Un-
ftalt Delfen mit, und dem Fujammenmwirfen
aller Diefer Rrafte jind bie meiften Heilungen
au berbanfen, deretivegen Scjulein in den leh-
ten Jabhren biel von {id) reden madht.”

®erda war gefdhlagen, und ald der Arst jel-

Groper jheinen die

@roper {deinen bdie Hdujer bei Nadt,
Sdyeinen in’s Unfakbare 3u {feigen.

Wie ein Gebheimnis, das einfam mad,
Wuchtet ihr [dhweres, ihr fleinernes Schmweigen.

ber ihr nod) zurebete, jie wiirde durd) thr Mit-
gehen die Kur ihrer Mutter in gqute Wege lei-
ten, fand fie den Wut nidht mehr, auf ihrem
Jtein 3u beharrem.

©o jogerte man nidht lange und traf bdie
erften Worbereitungen.

Gerda war in unguter Stimmung. Sie judte
bie Ubreife {o lange al8 moglich hinausdzujdie-
ben. Jm Konfervatorium meldete fie fich jehive-
ren Herzend ab. A3 Vonbiihl von der Tren-
nung horte, argwdhnte er gleidy: ,Das ijt ein -
ilaner Sacdhzug. Und jonjt? Wad ijt jonit
gegarngen?” _

Sdts eiter.”

Jber den Sommer Habe id) nod) Haufen-
veife au tun. Die Differtation it fertig. Nun
beginnen bie JRepetitionen in allen Facdern.
€8 graut mir, enn i) an diefe Arbeit dente.
uf Anfang November, wenn bdad Semejter
redt im Gang ift, habe 1) midy bereits jur
Priifung angemelbet.”

A1t verden ung fletpig jdhreiben! Wenn. . .”

SWenn id) nun jdon den Willen der Miutter
tue, wixb fie mir nidt auc) dieje Freube nod
rauben toollen.”

Gerda nahm Abjdhied. Sie winjdhte Sig-
mund Vonbiihl alled Gute zum Ubjhluf fei-
ner ©tudien und bvertroftete jich auf befjere
Fage.

(Fortiebung folgt.)

SHaujer bei Naddh.

Augen voll 3wingender Ratjelgewalf,

Augen der Sphing find die rdtlidhen Fenijfer:
Bergen fte garfejffen Gliikes Geftalf ?
Lauern dabhinfer Verzweiflungsgejpeniter ?

Oftdrker fcheinen die Hdufer bei Nadht
Uls ihre Sdydpfer und Erbauer,

Und wir fiihlen vor ihrer Macht
Unbegretflidher 2Angjte Schauer!

Heinrid) nader.

Jm Galzbergwerk WielicRa.
Lon Dr. Leo Kosdzella, -

Cined ber dlteften Salzbergiverte ijt Wielicz=
fa, univeit von Krafau in Polen., Diefe mehr
al8 taufendjabhrige Saline ift mehr alg eine jehr
ertraglidge Ginnahmequelle fiir bden Fistus,
mebhr ald ein Anziehungdpuntt fiir die Bejucher
pon Rrafau und flix die induftviebegeijterten

Beitgenofien. €2 ijt jo etivad ivie ein nationaler
Wallfahrtdort. An Wodjen- wie an Feiertagen
fann man dort Sdulen und zahlveicdhe, ftarfe
Gruppen aud fleinen Stiadten oder bom Lande,
aug allen Gegenden Polens, antreffen, meift
mit einem Geiftlidhen an ber Spike, die diefes



	Grösser scheinen die Häuser bei Nacht

